
Richtig weg war es ja ei-
gentlich nie, das Hoyers-
werdaer Wochenblatt.
Nach der Wende von
zwei enthusiastischen
Journalistik-Studenten
gegründet, wurde da-
raus über die Jahre

mehr. Eine Tageszeitung,
später kamen Internet-
auftritt und Nachrichten
zum Hören dazu. Nun ist
das Wochenblatt zurück.
Als Puzzleteil, welches
das Bild komplett macht.
Mit Berichten aus Ho-
yerswerda, Veranstal-
tungstipps und Ratge-
bertexten. Das neue,
„alte“ Wochenblatt!

Wieder
zurück!

Von Jens
Fritzsche

Noch bis 15. Juli gibt es im
Lausitz Center reichlich Anlass
zum Schmunzeln: In der Aus-
stellung zum Deutschen Kari-
katurenpreis.
Seit dem Jahr 2000 gibt es die-
sen Preis mit stets wechseln-
dem Thema. Pressezeichner
geben bissige oder feinhumo-
rige Kommentare zu dem ab,
was die Welt bewegt. Das ak-
tuelle Motto: „Lass mich in
Frieden“. Insgesamt 236
Künstler aus Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz ha-
ben sich mit 1.099 Werken am
Wettbewerb beteiligt. Der
Deutsche Karikaturenpreis
zählt immerhin zu den bedeu-
tendsten Auszeichnungen der

deutschsprachigen Szene und
ist mit insgesamt 11.000 Euro
dotiert. Die Preise – die „Geflü-
gelten Bleistifte“ – werden in
den Kategorien Gold, Silber,
Bronze und Bester Newcomer

vergeben. Die Entscheidung
über die Preisträger fällte im
vergangenen September eine
elfköpfige Fachjury, in der un-
ter anderem auch der Vorjah-
resgewinner saß. Den „Geflü-

gelten Bleistift“ in Gold bekam
Tobias Hacker alias GYM-
MICK für seine Zeichnung
„Schülertausch“. Alle Preisträ-
ger sind natürlich auch im
Lausitz Center zu sehen. Und
die Center-Besucher können
zudem wieder ihre Lieblings-
Karikatur wählen.
Der Deutsche Karikaturen-
preis geht unterdessen unter
dem Motto „Daten sind auch
nur Menschen“ bereits in die
nächste Runde; seine immer-
hin schon 24. Deutschsprachi-
ge Karikaturisten und Cartoo-
nisten aus Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz sind
wieder herzlich eingeladen,
sich bis zum 11. August mit
drei bis fünf Arbeiten am
Wettbewerb zu beteiligen.

Jetzt wird’s lustig
Noch bis zum 15. Juli wird für die Center-Gäste der Besuch extra heiter –

mit einer Karikaturen-Ausstellung

Von Susann Metasch

Karikatur „Russisches verboten“ von Harm Bengen Repro: DDV
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HOYWOYS HOLPERPISTE
Die unendliche Geschichte der

Kühnichter Straße. Wie es weitergeht:
Seite 3

GESUNDHEIT &WELLNESS
Ein Blick auf den Speiseplan verrät,
ob wir gut schlafen werden. Warum:

Seite 7

NEUE CENTER-MANAGERIN
Lausitz-Center-Chef Dieter Henke geht.
Nachfolgerin wird Madeleine Matschke:

Seite 5

WOCHENBLATT
HOYERSWERDAER Sonnabend, 1. Juli 2023

Mit rund 1.000 Mitarbeitern
und 75 Ausbildungsplätzen ist
das Lausitzer Seenlandklini-
kum heute der größte Arbeit-
geber im Raum Hoyerswerda.
Wir sprachen mit Geschäfts-
führerin Juliane Kirfe über
Chancen und Inhalte des
Strukturwandels für das Klini-
kums:

Frau Kirfe, welche Chan-
cen eröffnet der Struk-
turwandel für das Klini-
kum?

Enorme Chancen. Gerade das
Gesundheitswesen steht vor
immensen Herausforderun-
gen. Wie meistern wir künftig
die Digitalisierung? Wie si-
chern wir vorhandene Arbeits-
plätze? Wie ziehen wir lang-
fristig und dauerhaft gute
Fachkräfte hierher? Darauf
müssen wir eingehen.

Ist das Klinikum genug
vorbereitet auf den
Strukturwandel?

Wir sind gut gerüstet. Vor vier
Jahren entwickelten wir die
ersten Ideen. Dann nahm der
Prozess richtig Fahrt auf. Der
Bund fördert durch das „Kran-
kenhaus-Zukunfts-Gesetz“ die
Kliniken. Unter anderem be-
trifft das die Erstellung der
elektronischen Patientenakte.
Diese digitale Herangehens-
weise erspart uns künftig viel
Papier. Das reicht bis zum
elektronischen Entlassungs-
brief – der kommt vom behan-
delnden Arzt künftig gleich di-
rekt zum Hausarzt.

Was konkret heißt Struk-
turwandel fürs Klinikum?

Es geht vorrangig darum, Ar-
beitsplätze zu sichern und
neue Arbeitsplätze zu schaffen.
Wir müssen Berufsbilder
künftig ganz neu denken. Das
betrifft vor allem den ärztli-
chen Bereich und die Pflege.
Unterstützend kommen die

Robotik und die Digitalisie-
rung hinzu, die Einbindung
sogenannter künstlicher Intel-
ligenz. Da werden künftig ganz
neue Berufe entstehen.

Worum geht es zum Bei-
spiel beim Thema digita-
lisierte medizinische Be-
rufsfachschule“?

Wir wollen die Medizinische
Berufsfachschule lang-
fristig im Klini-

kum integrieren. Wir wollen
von bislang 75 Ausbildungs-
plätzen auf 140 aufstocken. Das
geht mit einem Zuwachs von
20 Arbeitsplätzen im pädago-
gischen und technischen Be-
reich einher. Das derzeitige
Gebäude der Medizinischen
Berufsfachschule entspricht
nicht mehr dem aktuellen
Standard. Wir haben dort kei-
ne digitalen Tafeln, nur ein

Lehrerzimmer und nur
wenig Platz für moder-

ne Ausbildung.

Das wirkt sich na-
türlich auch auf die
Schüler aus …

Ja. Denn wo kein mo-
derner Standard, keine

moderne Ausstattung geboten
wird, gibt es immer weniger
Schüler. Das müssen wir drin-
gend ändern. Im Klinikum
wollen wir eine gesamte Etage
mit einer Gesamtfläche von
960 Quadratmetern für die
Berufsfachschule nutzen. Da-
für sind einige Umbauten und
Maßnahmen notwendig. Hier
sollen künftig zwei Klassen ler-
nen: in der Ausbildung genera-
lisierte Pflege und Ausbildung
Krankenpflege-Hilfe sowie im
Bereich Anpassungslehrgänge.
Letzteres betrifft zum Beispiel
16 junge brasilianische Pflege-
kräfte aus Recife. Diese sind
sehr gut ausgebildet und hoch
motiviert, brauchen jedoch ei-
nen Anpassungslehrgang, um

in Deutschland arbeiten zu
können.

Wie soll das Projekt fi-
nanziert werden?

Von den rund 3,2 Millionen
Euro Gesamtkosten tragen
aufgerundet der Bund 2,6 Mil-
lionen Euro, das Land Sachsen
72.000 Euro, die Stadt Hoyers-
werda 216.000 Euro sowie das
Klinikum einen Anteil von
318.000 Euro. Im November
behandelt der regionale Be-
gleit-Ausschuss das Projekt.
Wir hoffen auf positiven Be-
scheid.

Das Klinikum bringt auch
das Projekt „Hybrid OP /
Da Vinci“ auf den Weg.

Es geht zum einen um den
Einbau eines hochmodernen
OP-Roboters, der die Arbeit
der Urologen und Chirurgen
wesentlich erleichtern soll. Ei-
ne OP wird dadurch künftig
schonender verlaufen. Zum
anderen geht es um den Ein-
bau eines modernen Bildge-
bungsverfahrens. Dadurch
sind während der OP Röntgen-
bilder möglich, um beispiels-
weise den Sitz eines Stents zu
kontrollieren.

Ein weiteres Projekt des
Seenland-Klinikums trägt
den Arbeitstitel „Aufbe-
reitungseinheit für Medi-
zinprodukte“. Worum
geht es da?

Es geht um den Neubau einer
Anlage zur Reinigung und Ste-
rilisierung medizinischer Pro-
dukte. Hoyerswerda soll künf-
tig zentrale Anlage für die Rei-
nigung der Sana-Krankenhäu-
ser in der Region sein. Das be-
trifft die Standorte Hoyerswer-
da, Senftenberg, Lauchham-
mer, Dresden und Cottbus.

Was wird sich durch
die neue Anlage
verbessern?

Bislang reinigt unsere Anlage
im Klinikum 20.000 Einheiten
im Jahr. Künftig sollen es
80.000 sein. Hier sollen 30 neue
Arbeitsplätze entstehen. Das
können durchaus auch Quer-
einsteiger sein.

Werden noch weitere
Projekte folgen?

Es geht zum Beispiel um den
Bereich Telemedizin und um
die Vernetzung mit anderen
Krankenhäusern. Zudem um
die Vernetzung mit Altenpfle-
ge-Einrichtungen. An diesen
Ideen arbeiten wir jetzt intensiv
und entwickeln Projektskizzen.
Ziel ist, 2024 zwei weitere Pro-
jekte im Regionalen Begleitaus-
schuss einzureichen. Dabei geht
es um die Sicherstellung der
ländlichen Versorgung.

„Wirmüssen Berufsbilder künftig ganz neu denken!“
Das Lausitzer Seenland Klinikum Hoyerswerda stellt sich mit mehreren weitreichenden Projekten dem Strukturwandel.

Von Andreas Kirschke

Das Lausitzer Seenland Klinikum ist der größte Arbeitgeber in Hoyerswerda und hat in den kommenden Jahren eine Menge vor.
So soll unter anderem auch in neue Technik investiert werden. Foto: Gernot Menzel

Juliane Kirfe
(32) – seit De-
zember 2022
Geschäftsfüh-
rerin des Lau-
sitzer Seenland
Klinikums.

Kamenzer Bogen 14 | Hoyerswerda
Mo.-Fr. 9 bis 19 Uhr | Sa. 9-18 Uhr

Passend zur Jahreszeit erhalten Sie
bei uns Brillengläser mit UV-Schutz,
damit auch ihre Augen gut geschont werden
und Sie den Sommer genießen können.

Worauf also warten; der Sommer kann kommen! Das Team von „Die Sehfahrer“
freut sich darauf, Ihnen auch die neue Sommer-Kollektion der Fassungen vor Ort
präsentieren zu können, und lädt zum Ausprobieren ein.

Einfach einen Termin vereinbaren unter:
www.die-sehfahrer.de oder
telefonisch unter 03571/404080

Die Sehfahrer

Friedrichsstr. 13a
02977 Hoyerswerda

Genau wie unsere Haut
sollten wir auch unsere Augen
vor der Sonne schützen.

Die Sonnencreme für Ihre Augen!
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SA | 01.07.
p THEATER

TheAddams Family,
Bautzen, Hof der Ortenburg,
16 und 20.30 Uhr
BöStandsaufnahme von und
mit Thomas Böttcher,
Haselbachtal, Naturbühne
Reichenau, 20 Uhr

p JAZZ/ROCK/POP
Familiennachmittag im
Sundowner, Bautzen,
Sundowner Bar & Lounge -
Garten des Sorbischen
Nationalensembles, 15 Uhr
Irish Folk und PubMusik,
Guiness Bier&Whisky,
Lohsa, Jakubzburg Mortka,
18 Uhr
MASTERSOF REALITY,
Singwitz, KesselhausLAGER
SINGWITZ, 21 Uhr

p SONSTIGES
110 JahreWerminghoff,
Knappenrode,
Bergbaumuseum, 11 Uhr
Straßenmusikmit Thea-
Laurinee,Hoyerswerda,
Lausitzer Platz, 10 Uhr
LadyflohmarktHoyerswerda
Jugendklubhaus, 15 Uhr
Musikschul-Konzert im
Kufa-Garten,Hoyerswerda,
Kufa, 15 Uhr
DreiWeiberner Challenge,
Weißkollm, Strand, 10 Uhr
Musikfest Schmochtitz –
Openair: PolnischeNächte,
Bautzen, Bildungsgut
Schmochtitz Sankt Benno,
20.30 Uhr
Freundschaftsspiel der FSV
Budissa Bautzen - Gegner ist
die SGDynamoDresden,
Bautzen, Stadion
Müllerwiese, 16 Uhr
Antik - und Trödelmarkt
(Schwarzmärkte), Lohsa,
Jakubzburg Mortka, 8 Uhr
Jugend-Forscherwerkstatt:
Geheimnisse derMoore,
Malschwitz, Haus der
Tausend Teiche, 13 Uhr

SO | 02.07.
p THEATER

TheAddams Family,
Bautzen, Hof der Ortenburg,
19.30 Uhr
DreiMänner im Schnee,
Haselbachtal, Naturbühne
Reichenau, 16 Uhr
WienerMénage à trois
Werke von F. Schubert, J.
Haydn und J. von Eybler,

Pulsnitz, Barockschloss
Oberlichtenau, 17 Uhr

p KINDER
RemmiDemmi imPark,
Hoyerswerda, Straße des
Friedens, 14 Uhr
Familiensonntag, Bautzen,
Bildungsgut Schmochtitz
Sankt Benno, 14 Uhr
ABC, Bautzen, Deutsch-
Sorbisches Volkstheater -
Theatergarten, 16 Uhr
Narske Bajki oder Frau
Müller dreht amRad,
Dissen-Striesow, Heimat-
museum Dissen, 13 u. 16 Uhr

p KLASSIK
MDRMusiksommer -
Gartenträume 1, Bad
Muskau, Fürst-Pückler-Park,
17 Uhr

p AUSSTELLUNGEN
Museumstagmit privatem
Trödelmarkt „Eintritt frei -
Sei dabei“, Schwepnitz,
DDR-Museum, 10 Uhr

p FILM/KINO
BlowUp-Kino: Living -
Einmalwirklich leben,
Hoyerswerda, Kufa,
20 Uhr

p SONSTIGES
Frühschoppenmit den
Bergbaumusikanten,
Knappenrode,
Bergbaumuseum,
10 Uhr
Frühschoppenmit
Kummel-Brass,
Hoyerswerda, Kufa,
10 Uhr
Straßenmusikmit Thea-
Laurinee,Hoyerswerda,
Lausitzer Platz, 14 Uhr
Seegottesdienst, Boxberg,
Theater im Ohr, 10.30 Uhr
Familienangebot: Drucken
mit Licht amTeich,
Malschwitz, Aussichtsturm
am Großteich, 14 Uhr

MO | 03.07.
p KINDER

Pettersson und Findus - Ein
Feuerwerk für den Fuchs,
Bautzen, Burgtheater,
10 Uhr
ABC, Königswartha,
Evangelische Kirche, 10 Uhr
Narske Bajki oder Frau
Müller dreht amRad,
Vetschau/Spreewald, Kita
Sonnenkäfer, 10.15 Uhr

DI | 04.07.
p KINDER

7Geisslein, Bautzen,
Deutsch-Sorbisches
Volkstheater - Theatergarten,
10 Uhr
ABC, Panschwitz-Kuckau,
Kita, 9.30 Uhr

p FÜHRUNGEN
Geschichte der Bandweberei
in Aktion“,Großröhrsdorf,
Technisches Museum der
Bandweberei, 14 Uhr

p VORTRÄGE
Katzenbilder -
Künstlerpositionen,
Bautzen, Museum, 18 Uhr

p FILM/KINO
BlowUp-Kino: Living -
Einmalwirklich leben,
Hoyerswerda, Kufa, 20 Uhr
17. Bautzener Burgfilm-
Nächte, Bautzen, Hof der
Ortenburg, 21.30 Uhr

p SONSTIGES
Die GanzMacher e.V. -
Reparaturtreffen!, Bautzen,
Steinhaus Bautzen, 16 Uhr

MI | 05.07.
p KINDER

7Geisslein, Bautzen,
Deutsch-Sorbisches
Volkstheater - Theatergarten,
10 Uhr
ABC, Ralbitz, Grundschule,
9.30 Uhr

p KLASSIK
35. Abendsingen unter der
Friedenseiche, Elsterheide,
Unter der Friedenseiche zu
Seidewinkel, 19 Uhr

p VORTRÄGE
Vortrag: „Ich könnte vieles
von den Bäumen sagen“ –
Geschichten undGedichte
des Dichterförsters
Gottfried Unterdörfer,
Malschwitz, Haus der
Tausend Teiche, 19 Uhr

DO | 06.07.
p THEATER

TheAddams Family,
Bautzen, Hof der Ortenburg,
19.30 Uhr

p KINDER
Rotkäppchen, Bautzen,
Burgtheater Bautzen, 10 Uhr
ABC,Wittichenau,
Grundschule, 9.30 Uhr

p TANZ/PARTY
Eröffnung Internationales
Folklorefestival LAUSITZ,
Bautzen, Innenstadt, 18 Uhr

p JAZZ/ROCK/POP
Rock-Pop-BigBand-Style -mit
HYPE und der Red Tower Big
Band,Hoyerswerda,
Lausitzhalle, 18 Uhr
Kleinkunstwerk, Bautzen,
Tagwerk e.V., 20 Uhr

p FÜHRUNGEN
Einblicke in die Arbeit des
Projekts TeichLausitz,
Malschwitz, Haus der
Tausend Teiche, 18 Uhr

FR | 07.07.
p THEATER

Schrebergartenblues -
Trügerische Idylle, Bautzen,
Deutsch-Sorbisches Volks-
theater - Theatergarten,
19.30 Uhr
TheAddams Family,
Bautzen, Hof der Ortenburg,
20.30 Uhr

p KINDER
ABC,Hoyerswerda, Kita
Dörgenhausen, 10 Uhr

p SONSTIGES
Scheunenkino, Schleife,
Pfarrscheune, 19 Uhr

SA | 08.07.
p THEATER

TheAddams Family,
Bautzen, Hof der Ortenburg,
16 u. 20.30 Uhr
Bei der Feuerwehrwird der
Kaffee kalt,Haselbachtal,
Naturbühne Reichenau,
20 Uhr

p KLASSIK
Orgelkonzertmit Ulrike
Scheytt, Lohsa, Kirche am
Markt, 18 Uhr
Domvesper, Bautzen, Dom
St. Petri, 17.15 Uhr
„Hortus deliciarum“ -
Geistliche Vokalmusik
vomMittelalter bis zur
Renaissance, Kamenz,
Klosterkirche St. Annen,
19 Uhr

p SONSTIGES
Nordstern - auf den Spuren
Santianos,Hoyerswerda-
Seidewinkel, Speicher No. 1,
20.30 Uhr
Trödelmarkt,Hoyerswerda,
Festplatz Gondelteich,
9 bis 16 Uhr
Bautzen Tigers 3x3
Sommerturnier, Bautzen,
Sorbisches Schul- und
Begegnungszentrum 10 Uhr
Mitteldeutscher
Kunsthandwerkermarkt im
SchlossparkNeschwitz,
Neschwitz, Schlosspark,
11 Uhr

SO | 09.07.
p THEATER

THE INGABO - A night to fall,
Bautzen, Deutsch-Sorbisches
Volkstheater - Theatergarten,
18 Uhr
TheAddams Family,
Bautzen, Hof der Ortenburg,
19.30 Uhr
DreiMänner im Schnee,
Haselbachtal, Naturbühne
Reichenau, 16 Uhr
BRAUGASSENTHEATER,
Hoyerswerda, Kulturfabrik,
ab 14 Uhr

p KINDER
„Dronte-Theater“ spielt
„Ritter Ohnbart und die
sieben Rüben des Glücks“,
Hoyerswerda, Kulturfabrik,
14 Uhr
Märchenhafter
Burgsommer, Lohsa,
Jakubzburg Mortka, 10 Uhr
Mädchen-Camp,Neustadt /
Spree, Döschko,
9 Uhr

p JAZZ/ROCK/POP
ChristianHaase SOLO -
„Optimismus Tour 23“,
Hoyerswerda, Lausitzhalle,
17 und 19.30 Uhr

p SONSTIGES
Historisch-literarisch-
musikalische Stadtführung
per Fahrrad,Hoyerswerda,
Schloss, 10 Uhr
Sommerkonzert,
Weißwasser, Ev. Kirche,
17 Uhr

Veranstaltungen der Woche (Auswahl)

Wir machen Ihre Veranstaltung bekannt! Einfach online eintragen: www.augusto-sachsen.de/veranstaltungen

Weitere Veranstaltungs-
undGastrotipps auf

www.augusto-sachsen.de

Die Greenhorns sind
diesmal schon zum
Sommeranfang und des-
halb Open Air in Mort-
ka. Mit Irish Folk & Pub
Songs erreichen sie die
Ohren, Herzen und See-
len aller, denen nach
Freiheit, Geschichte
und Feiern zu Mute ist.
Ein Live-Programm mit
Balladen, Gassenhauern
und Eigenkompositio-
nen. Dazu gibt´s Guin-
ness Bier undWhisky.

am Samstag, 1.7., um 20 Uhr an der
Jakubzburg Mortka, Tickets für 28 Euro
online auf www.etix.com

Augusto Veranstaltungstipps

Irish Folk in der Jakubzburg

Es geht wieder los - auf
zum beliebten Remmi
Demmi im Park in der
Straße des Friedens. Das
verspricht einen tollen
Familiennachmittag
mit vielen Hüpf-, Tobe-
und Bastelmöglichkei-
ten. Ein buntes Bühnen-
programm gehört dazu,
es wird gesungen und
getanzt und mit Wasch-
brett, Akkordeon und
guter Laune rocken die
„Popsorben“ die Bühne.

am Sonntag, 2.7., ab 14 Uhr im Park an
der Straße des Friedens in Hoyerswerda,
Eintritt frei

Remmi Demmi im Park

Rock-Pop-BigBand-Style
gibt es am 6. Juli beim
„Sommer im Atrium“.
Dafür sorgen HYPE von
der Musikschule Ho-
yerswerda (Foto) und die
Kamenzer Red Tower
Big Band, die für ihren
wilden Mix aus klassi-
schem Big-Band-Stil der
1920er-Jahre, Rock, Pop,
Jazz und auch mal
Country bekannt ist. Mit
dabei seit Jahren– Saxo-
phonistin Daniela Lenk.

am Donnerstag, 6.7., ab 18 Uhr
im Innenhof (Atrium) der Lausitzhalle
Hoyerswerda, Tickets ab 5 Euro

Bands im Lausitzhallen-Atrium

Es wird wieder laut und
bunt in der Hoyerswer-
daer Altstadt! Beim Stra-
ßentheater-Festival dies-
mal dabei sind u.a. Sara
Twister, BLECHLAWI-
NE, Arthur kommt,
CALVOS, DANZANKÓ,
Jochen Falck, ThisMaag,
Zirkus Show „Stil-
bruch“, The Beez und
das Dronte Theater aus
Zittau. Alles unter frei-
em Himmel mit Kinder-
fest und Sommergarten!

am Sonntag, 9.7., von 14 bis 19 Uhr in
der Altstadt Hoyerswerda rund um die
Braugassse, Eintritt frei

Braugassen-Theaterfestival
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HOYERSWERDAERWOCHENBLATT
enthalten folgende Beilagen:

p ALDI
p Expert Hoyerswerda
p Herz Apotheke
p JYSK
p Lidl
Wir bitten um Beachtung

Beilagenhinweis

Notrufe
jederzeit gültig
Polizei ...............................................G 110
Feuerwehr / Rettungsdienst /
Lebensbedrohlicher Notfall ...........G 112
Lausitzer Seenland
Klinikum Hoy. .................... G 03571 440
Giftnotrufzentrale .........G 0361 730730
Polizeirevier
Hoyerswerda ...................G 03571 4650
Mobilitätszentrale VGH, Laus. Platz
...................................... G 03571 469638
VBH Hoyerswerda / Strom-, Gas-,
Wärme-, Trinkwasser- und Abwasser-
störungen .................... G 03571 414241
Wohnungsgesellschaft Hoyerswerda
Havarieservice/

Notfalltelefon ............. G 03571 475113
LebensRäume Hoyerswerda Bereit-
schaftsnotdienst ........ G 0800 4072780
Ewag Kamenz / Trink- und Abwasser
24-Stunden-Havariedienst
...................................... G 03578 377377
Kinder- und Jugendnotdienst
...................................... G 0351 2754004

Sonnabend, 1. bis Freitag, 7. Juli
Kassenärztliche Bereitschaft
24 Stunden ............................. G 116 117
Krankentransport .........G 03571 19222
Regionalleitstelle ..........G 03571 19296
Kinderarzt für Notfälle
Klinikum ...................... G 03571 445554
Kinderarzt-Bereitschaft 9-13 Uhr,
Seenland-Klinikum, Hoyerswerda,
Haupteingang ......................... G 116 117
Allg. Bereitschaftspraxis 9-13 Uhr / 15-
19 Uhr, Seenland-Klinikum (Entlastung
der Notaufnahme) Hoyerswerda, Haupt-

eingang .................................... G 116 117
Zahnarzt Sa/So: 10-11 Uhr, ZÄ G. Nuck,
Hoyerswerda, Stauffenbergstr. 13a
...................................... G 03571 922147
Zahnarzt Mo-Fr: 7-7 Uhr, Dr. M. Geisler,
Hoyerswerda, Herrmannstr. 40
...................................... G 03571 924040
Tierarzt Sa/So: TA Dr. Robel, Hoyerswer-
da, OT Michalken, Am Anger 12
....................................G 0176 43003400
Bereitschaft ab 6 Uhr
Tierarzt Mo-Fr: TÄ Gellrich, Hähnichen OT
Quolsdorf, Hauptstr. 46
....................................G 0151 43233006
Bereitschaft ab 6 Uhr
Augenarzt ............................... G 116 117
Apothekenbereitschaft Sa/So: 8-8 Uhr,
Apotheke am Klinikum, Hoyerswerda
Maria-Grollmuß-Straße 10
...................................... G 03571 408010
Apothekenbereitschaft Mo: 8-8 Uhr,
Apotheke im Globus, Hoyerswerda,

Kamenzer Bogen 1 ..G 03571 6057334
Apothekenbereitschaft Di: 8-8 Uhr,
Storchen-Apotheke, Lauta,
Mittelstr. 30 ................ G 035722 91246
Apothekenbereitschaft Mi: 8-8 Uhr,
Apotheke im Treff 8, Hoyerswerda,
Lipezker Platz 5 ......... G 03571 405056
Apothekenbereitschaft Do: 8-8 Uhr,
Adler-Apotheke, Wittichenau,
Markt 2 ........................ G 035725 70289
Apothekenbereitschaft Fr: 8-8 Uhr,
Altstadt-Apotheke, Hoyerswerda,
H.-Heine-Str. 1 ............ G 03571 609670

Gut zu wissen
Telefon / Öffnungszeiten
Bürgeramt Stadt Hoyerswerda
...................................... G 03571 456456
Sprechzeiten nur mit vorheriger Anmel-
dung

Mo, Fr 8.30-13 Uhr; Di, Do 8.30-12 Uhr /
14-18 Uhr, Mittwoch keine Terminverga-
be, E-Mail: buergeramt@
hoyerswerda-stadt.de

Hoyerswerda
Touristinformation Bürgerzentrum,
Braugasse 1 ..............G 03571 2096170
Kinder- und Jugendfarm
...................................... G 03571 979164
Jugendclubhaus „Ossi“
...................................... G 03571 979232
Energiefabrik Knappenrode
...................................... G 03571 607030
KulturFabrik Hoyerswerda
.....................................G03571 2093330
Lausitzbad ................... G 03571 469580
Brigitte-Reimann-Stadtbibliothek
...................................... G 03571 607753
Zoo / geöffnet tgl. 9-18 Uhr
................................. G 03571 20937700

Wo Ihnen geholfen wird
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Neun solche Schilder, angefer-
tigt im Auftrag des Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-Clubs
ADFC, sind seit ein paar Tagen
in der Stadt zu sehen. Initiiert
haben das Anbringen Fahrrad-
Enthusiasten der Initiative
Mitmachstadt Hoyerswerda.
Sie traten mit der Idee an die
Stadtverwaltung heran, die bei
der Umsetzung behilflich war.
Die Schilder machen auf eine
Regelung aufmerksam, die seit
2020 in der StVO steht: Autos,
die Radler überholen, müssen
innerstädtisch 1,50 m Abstand
halten. (red)

Bitte
1,50 Meter
Abstand zu
Radfahrern!

Hoyerswerda

Darum, dass Autofahrer
beim Überholen von
Radlern genügend Dis-
tanz wahren, bitten jetzt
solche in der Stadt auf-
gehängte Schilder.

Foto: Gatzlaff

Zehn Frauen im Alter zwi-
schen 66 und 84 Jahren hatten
sich in dieser Woche im KuFa-
Café „Auszeit“ eingefunden.
Sie alle eint ein Hobby, das
Stricken. Seit über zehn Jahren
tun sie das in Gemeinschaft
und für einen guten Zweck.
Zunächst hatten sie sich zu-
sammengetan, um mit dem
Erlös ihrer kleinen Kunstwer-
ke die KuFa finanziell zu un-
terstützen. Ein Großteil des
Verkaufserlöses geht noch im-
mer an die KuFa, und so konn-
te KuFa-Geschäftsführer Uwe
Proksch auch an jenem Nach-
mittag eine Spende von 500
Euro entgegennehmen.
Verkauft wurde bei unter-
schiedlichsten Anlässen: Bei
städtischen Festen, bei Märk-
ten und besonders auf dem
Weihnachtsmarkt waren die
gestrickten Sachen begehrt.
Auch die Neugeborenenstation
im Klinikum freut sich regel-
mäßig über Schuhchen, Mütz-
chen oder sogar Schlafsäck-
chen, die heute Baby-Pucksack
heißen. Für den guten Zweck
gestrickt wird jeden zweiten
Mittwoch ab 13 Uhr im Ossi.
Mitmacherinnen sind herzlich
eingeladen. (red)

Hoyerswerda Fleißige Frauen
stricken zum

gegenseitigen Vorteil

Im Café Auszeit in der KulturFabrik Hoyerswerda verbrachte diese Frauenrunde einen angenehmen Nachmittag bei Café und
Kuchen und jeder Menge Stoff zur Unterhaltung, so wie es ihn auch gibt, wenn sie gemeinsam ihrem Hobby frönen: dem
Stricken. Foto: A. Donath

Die Landestalsperrenverwal-
tung Sachsen hat den Start-
schuss zur Instandsetzung des
Elster-Deiches zwischen Pegel
Neuwiese und Brandenburger
Tor gegeben. Vor allem der
von Vielen ersehnte Lücken-
schluss beim Radweg in Rich-
tung Geierswalde rückt damit
näher. Die Deichsicherung
wird allerdings, da der Ab-
schnitt recht lang ist, bis Ende
2026 dauern. Kalkuliert sind
neun Millionen Euro. Im ge-
samten Bauzeitraum gibt es
Behinderungen auf der Staats-
straße 234, in den Sommerferi-
en auch eine Vollsperrung.
Nach der Deichsanierung soll
auf der Deichkrone der Fahr-
radweg gebaut werden. (red)

Deichsanierung
startet

Bergen

2015 gab es im Spreetaler Ge-
meinderat den ersten Be-
schluss für „exklusives Woh-
nen“ am Scheibe-See, nun
kann der Bebauungsplan erar-
beitet werden. Denn war bis-
her das Bauen zwischen Rund-
weg und Ufer nicht erlaubt,
lässt das Land Sachsen jetzt ei-
ne Ausnahme zu. Die Landes-
direktion hat ein Zielabwei-
chungsverfahren abgeschlos-
sen. Es heißt, es gehe um rela-
tiv wenig Fläche; und ein klei-
nes Eigenheimbaugebiet am
Wasser könne helfen, die At-
traktivität der Region zu stär-
ken. Die Gemeinde denkt an
sechs Häuser mit Wasserblick
und hat dabei Manager aus
dem Industriepark Schwarze
Pumpe im Visier. (red)

Wohnen am
See erlaubt

Burg

Unendliche Geschichte Küh-
nichter Straße. Dieser Tage
tauchte die Frage auf, warum
die Stadt Hoyerswerda nicht
einfach eine neue Asphalt-
Deckschicht aufzieht. Antwort
aus dem Rathaus: Das sei
mehrfach geprüft und als nicht
machbar verworfen worden.
Einer der Gründe: Der Unter-
grund sei nicht mehr tragfä-
hig, die neue Decke würde al-
so nicht lange halten. Dazu

komme die fehlende Straßen-
Entwässerung. Und mit neuer
Versiegelung würde die Men-
ge an anfallendem Wasser
sich noch erhöhen.
Das einzige, was helfe, sei ein
grundhafter Ausbau. Hierzu
gibt es jedoch Dissens: OB
Torsten Ruban-Zeh (SPD) wä-
re für die Kühnichter Spange
und einen Ausbau der Küh-
nichter Straße als kleine Ne-
benstraße; dem steht aber ein
Beschluss des Stadtrates entge-
gen. (red)

Wenn bloß neuer Asphalt nichts mehr nutzt
Kühnicht

In der Kühnichter Straße wird momentan nur notdürftig geflickt. Foto: Mirko Kolodziej

Am Elstergrund 6 | 02977 Hoyerswerda OT Dörgenhausen
Tel. 03571 403935 | www.zschorlich.com | hartmut@zschorlich.com

Wir erfüllen Ihnen jeden

Farbwunsch

• Malern und Tapezieren
• Bodenbelag

gegründet 1991
seit mehr als

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Mitarbeiter für die Bereiche

• Bodenbeschichtung
• Trockenbau

Wir bieten
• übertarifliche Bezahlung
• Inflationsausgleichsprämie
• 39 Stundenwoche
• geregelte Arbeitszeit
• nur regionale Baustellen

Bewerbungen bitte nur schriftlich oder
per E-Mail einreichen.

Wir können
mehr als nur

Rauhfaser
kleben

und streichen!
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Waagerecht
1 engl. einkaufen
5 tgl. erscheinende Publikation
8 heißt im Lausitz-Center mKiddieland“
9 Briefzustell-Unternehmen
10 Partyreihe im Center (m... Nights“)
12 plätscherndes Schauspiel

in der Center-Passage
15 Sinnesorgan
16 lustige Bilddarstellung –

80 Stück aktuell in einer Center-Ausstellung
19 engl. Sonne
20 Unternehmen aus der Nachbarschaft, das

temporär weiße Ware im Center präsentiert
21 Aufzug
24 bestimmter spanischer Artikel
25 größter, lebender Fisch
28 Lautaer Agentur für die Werbung im Center
29 Gott der Liebe
32 Die Apotheke im Lausitz-Center ist

dem Namen nach eine mit …
33 Heißgetränk
34 Kosename des Lausitz-Centers
36 MDW sorgt für Sicherheit und

ist des Centers …
39 jährl. Center-Großaktion mit dem

Kinderland Böhm
42 Die Lebensräume kümmern sich

im Lausitz-Center ums Thema …
44 Blechblasinstrument
45 Wüstenstaat
46 Leitung des Centers

GEWINNEN SIE MIT UNS!
In dieser ersten Ausgabe der
wöchentlich erscheinenden Zeitung
verlosen wir gemeinsam mit dem
Lausitz-Center Hoyerswerda

10 x 25 Euro
in Form von Center-Gutscheinen.

Dazu müssen Sie nur die nebenste-
henden Fragen korrekt beantworten
und das so entstehende Lösungswort
auf eine Postkarte schreiben.
Senden Sie Ihre Lösung bis zum
5. Juli 2023 unter Angabe Ihrer
Telefonnummer an:
Hoyerswerdaer Wochenblatt
Verlag GmbH
Kennwort: Wochen-Rätsel
Lausitzer Platz 1
02977 Hoyerswerda

Wir benachrichtigen Sie dann
zeitnah telefonisch, ob Sie zu
unseren Gewinnern zählen.
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Senkrecht
2 aktueller Center-Manager (Dieter …)
3 Musikrichtung
4 Ausstellung (Kinder- und Jugend…)
5 übernimmt im Center kleinere

Instandsetzungen – die Haus…
6 Kurzform Margarete
7 Kontrolle, Prüfung
9 Italiener im Center – …, Pasta e Basta
10 Veranstaltungshighlight der Stadt vor den

Türen des Centers im September
11 Kosmetikanbieter (… Rocher)
13 Auto-Abstellmöglichkeiten (Mehrzahl) –

850 davon am Center frei verfügbar
14 zusätzlich zur gewohnten Öffnungszeit gibt

es gelegentlich verkaufsoffene …
17 Sprechgesang
18 Fachfleischerei und Mieter

der ersten Stunde im Center
22 Kopfbedeckung
23 Stadt, in der das Lausitz-Center steht
26 latein. Löwe
27 Grippe, Krankheit
30 künftige Center-Managerin (Madeleine …)
31 eine Grundfarbe
35 Laut des Esels
37 engl. Kuh
38 wörtliche Wiedergabe im Text
40 MEC-Leitung der Region Ost

(für das Lausitz-Center zuständig – Dirk …)
41 Mitarbeiter-Kollegium
43 engl. Nein

Lösungswort

20

Die letzten Tage als Pfarrer
der katholischen Kirche
Zur heiligen Familie erlebt
Peter Paul Gregor. Nach 18
Jahren in diesem Amt geht
er in den Ruhestand. An
diesem Wochenende ver-
abschiedet ihn seine Ge-
meinde, am Donnerstag
wird er die letzte Messe
leiten – wobei eine aus-
hilfsweise Rückkehr später
nicht ausgeschlossen ist.
Gregor hat seine Wohnung
im Pfarrhaus schon ausge-
räumt und eine neue Blei-
be in Schwarzkollm ange-
mietet. Seine Nachfolge
wird im September Alfred
Hoffmann antreten. Peter
Paul Gregor bleibt als Ko-
lumnist für das Hoyers-
werdaer Tageblatt tätig.
(red)

Die letzten Tage
am gewohnten Ort

Hoyerswerda

Peter Paul Gregor ist Pfarrer der katholischen Kirche Zur heiligen Familie in Hoyers-
werda seit Dezember 2005, mit dem kommenden Monatswechsel scheidet er aus. An
diesem Wochenende wird er von seiner Gemeinde verabschiedet. Foto: Mirko Kolodziej

Ein Blick aus einem Fenster
des geschlossenen Lausitzba-
des: Gab es hier in den zurück-
liegenden Wochen vor allem
Abriss und Entkernung, begin-
nen nun so langsam die Auf-
bau-Arbeiten.
Letzte Woche Freitag zum Bei-
spiel wurde die Bodenplatte
für den ersten von drei geplan-

ten Anbauten gegossen. In der
Erweiterung in Richtung Süd-
straße finden Büros, ein Pau-
senraum, der neue Eingang,
Umkleiden sowie Technik
Platz.
Hinter dem Gebäude im Roh-
bau fertig ist schon das neue
Tauchbecken für den Saunabe-
reich; die Baugrube für die
zweite Schwimmhalle wird ge-
rade ausgehoben. (red)

Vor dem
Lausitzbad

fließt der Beton
Hoyerswerda

Bei den Bauarbeiten am Lausitzbad entsteht die Boden-
platte für den ersten von insgesamt drei Erweiterungsbau-
ten: Kann-Beton liefert, SLB Bautzen baut ein. Foto: Mirko Kolodziej

50 Jahre Partnerschaft sind ein guter Grund
zum Feiern. Genau so lange besteht die Zu-
sammenarbeit von Žamberk in Tschechien
und Senftenberg in diesem Jahr. Das beson-
dere Jubiläum wird nun auch zünftig gefei-
ert. Den Rahmen dafür bietet der diesjährige
Peter und Paul-Markt, der an diesem Wo-
chenende in Senftenberg stattfindet. Dazu
wurde bereits am Freitag das Akkordeonor-
chester „Melody“ aus der tschechischen Part-
nerschaft zu einem Auftritt erwartet. Im An-
schluss daran bekräftigten die Bürgermeister
beider Städte die Gültigkeit und Dauerhaftig-
keit des Partnerschaftsvertrages, der am 22.
März 1973 unterzeichnet wurde, mit einer
neuen Unterschrift.
Die Zusammenarbeit erstreckt sich über ver-
schiedene Bereiche, wobei der Fokus aller
Beteiligten besonders auf dem Jugend- und
Kulturaustausch liegt. „Durch diese intensi-
ven Begegnungen tragen die Städte Žamberk
und Senftenberg aktiv zur Verständigung der
Völker Europas bei“, heißt es aus dem Senf-
tenberger Rathaus.
Wer der Stadt einen Besuch abstatten möch-
te, hat diesem Wochenende die Qual der
Wahl, denn der 30. Peter und Paul-Markt
lockt mit vielen Höhepunkten. So wird gleich
auf zwei Bühnen - auf dem Marktplatz und
am Schloßpark-Center - gefeiert. Musik und
vielerlei andere Unterhaltungsangebote sor-
gen für Abwechslung. Natürlich öffnen auch
wieder die Fahrgeschäfte, und es gibt eine
große Auswahl an Einkaufsmöglichkeiten
und kulinarischen Leckereien. Der Eintritt
zum Stadtfest in Senftenberg ist frei. (red)

50 Jahre Partnerschaft:
Žamberk und

Senftenberg feiern

Senftenberg

Im Rahmen des 26. Sächsi-
schen Informatikwettbewerbs
wurden jetzt 35 Schüler und
Schülerinnen aus Grundschu-
len, Gymnasien, Oberschulen
und Schulen zur Lernförde-
rung als beste Nachwuchsta-
lente in der Hochschule Zit-
tau/Görlitz ausgezeichnet, da-
runter auch ein Neuntklässler
aus der Wittichenauer Ober-
schule. Insgesamt hatten sich
5.500 Schülerinnen und Schü-
ler aus Sachsen am diesjähri-
gen Wettbewerb beteiligt.
Der Auszeichnungstag begann
für die Schülerinnen und
Schüler bereits um 10 Uhr. Sie
nahmen an Workshops teil
und hörten Vorträge zu ver-
schiedenen Themen. Im An-
schluss folgte die Preisverlei-

hung. Die Spannung stieg,
denn bis dahin wussten die
Schüler und Schülerinnen
nicht, welchen Platz sie belegt
hatten.

Das erste Mal beim
Wettbewerb dabei

Maximilian Grimm aus der
Klasse 9a der Oberschule „K.
A. Kocor“ in Wittichenau
nahm das erste Mal am Infor-
matikwettbewerb teil. Er
schaffte bereits im Dezember
2022 die 1. Stufe des Wettbe-
werbs und qualifizierte sich
dann für die 2. Stufe, den Lan-
deswettbewerb, im März 2023.
Bei diesem konnte sich Maxi-
milian gegen andere Neunt-
klässler durchsetzen und kann
sich nun über den 3. Platz
freuen. (LA)

Nachwuchstalente
ausgezeichnet

Wittichenau

HELFER IN
SCHWEREN STUNDEN

ANZEIGE ANZEIGE

BESTATTUNGSHÄUSER

BESTATTUNGSHAUS BAUSCH-NOWOTNE GMBH
Bautzener Allee 31a – 02977 Hoyerswerda –✆ 03571 – 40 67 82

BESTATTUNGSHAUS BONITZ / PECH
Hoyerswerda –✆ 03571 – 6 06 72 42 | Koblenz –✆ 035726 – 5 02 30

BESTATTUNGSHAUS THOMAS KONIECZNY GMBH
E.-Weinert-Str. 14a – 02977 Hoyerswerda –✆ 03571 – 40 68 78

BESTATTUNGSINSTITUT GERD SCHULZE
Heinrich-Heine-Str. 2 – 02977 Hoyerswerda –✆ 03571 – 40 38 57

BESTATTUNGEN TANNENHAUER
Fichtenweg 19 – 02977 Hoyerswerda –✆ 03571 – 4 23 80

Du bist von uns gegangen,
aber nicht aus unseren Herzen.

Wir nehmen Abschied von

Arno Meyer
30.04.1935 15.06.2023

In liebevoller Erinnerung
Dein Sohn Ingolf mit Jutta
Deine Tochter Sabine mit Steffen
Deine Tochter Brit mit Olaf
Deine Enkel mit Familien
Deine Urenkel
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnen-
beisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.
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Nach gut zwei Jahrzehnten
Tätigkeit als Manager des
Lausitz-Centers Hoyerswerda
geht Dieter Henke im Februar
2024 in den Ruhestand. Seine
Nachfolgerin, die bereits zum
1. November beginnt, wird in-
tensiv eingearbeitet. Als diese
wurde am Mittwoch Made-
leine Matschke (40) vorge-
stellt, die in Hoyerswerda kei-
ne Unbekannte ist. Die gebür-
tige Bad Muskauerin, die mit
Mann und zwei Kindern in
Spremberg wohnt, war zuletzt

beim Marketingverein Fami-
lienregion Hoy e.V. ange-
stellt. Das Ende ihrer Tätig-
keit dort und der Beginn
beim Lausitz-Center stehen
aber nicht im Zusammen-
hang, heißt es.
Dieter Henke hatte sich vor
geraumer Zeit Gedanken um
seine Nachfolge gemacht, hat-
te Madeleine Matschke gezielt
angesprochen und schließlich
war man mit der Idee bei der
zuständigen MEC METRO-
ECE Centermanagement und
dem zuständigen Ost-Chef
Dirk Otto offene Türen einge-

rannt. Otto war am Mittwoch
in Hoyerswerda und sagte,
dass man normalerweise die
Personalsuche klassisch über
Stellenausschreibungen ange-
gangen wäre. Dass sich je-
mand Lokales findet, sei ein
Glücksfall. Denn natürlich sei
man ein Konzern, aber der lo-
kale Erfolg hänge auch immer
vom Akteur vor Ort ab. Das
Lausitz-Center mit seinen 66
Mietpartnern und sieben fest-
angestellten Mitarbeitern, 15
bei Dienstleistern Beschäftig-
ten und etwa zehn Aushilfs-
kräften hat 28 Jahre nach sei-

ner Einweihung weiter einen
guten Ruf. Bis auf eine kleine
Teilfläche herrscht derzeit
Vollvermietung. Aber die Zei-
ten könnten schwierig wer-
den. Zur allgemeinen Ent-
wicklung im Textil- und Ein-
zelhandel kommt nächsten
Monat der Leerstand von
C&A hinzu, den das Center
nicht zu verantworten habe,
der aber die Innenstadt treffe.
Zudem registrieren Center
und MEC voller Unverständ-
nis, dass die Stadt Hoyerswer-
da daran festhält, im Bereich
des WK IX unter dem Titel
neue Kühnichter Heide über
5.000 Quadratmeter neue zu-
sätzliche Handelsfläche aus-
zuweisen. Das könnte, da kei-
ne zusätzliche Kaufkraft zu
erwarten ist, die Innenstadt
schädigen. (US)

VomMarketingverein
zum Centermanagement
Hoyerswerda

Centermanager Dieter Henke geht Anfang 2024 in den Ruhestand. Seine Nachfolgerin wird
Madeleine Matschke. Foto: Uwe Schulz

STELLENMARKT

Buchbar im SZ-Treffpunkt Lausitz-Center
(erreichbar über der Post oder vom oberen Parkdeck her):
Lausitzer Platz 1 | Hoyerswerda | Tel. 03571 4870-5370
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9-13 Uhr und 14-18 Uhr

EDLE
TROPFEN UND SÜSSE LECKEREIEN
AN DER SÄCHSISCHEN WEINSTRASSE

Auf den Weinbergen oberhalb der Elbe, mit Blick auf
die Porzellanstadt Meißen, reifen die Weine von
„Schloss Proschwitz“. In dieser Idylle am Weinberg
lässt es sich einen ganzen Tag aushalten.

Leistungen:
• Besichtigung des Weingutes „Prinz zur Lippe“
• zweierlei Weinverkostungen bei Weinbergführung
• kleine Wein- und Geschichtskunde
• rustikale Winzerplatte
• Besuch Werksverkauf von Vadossi
• Kaffeetrinken mit Elbblick

Zustiege: Haltestelle Alte Berliner Straße /
Haltestelle an der Lausitzhalle

Termin: Freitag, 22.09.2023 98,- EUR p. P.

SCHLESISCHER
CHRISTKINDELMARKT UND
MÜHLEN IN GÖRLITZ

Auch wenn sich die Mühlräder nicht mehr drehen, beweist
ein traditionelles Haus am Rande von Görlitz, wie man Er-
lebnis, Tradition und Kulinarik hervorragend verbinden kann.

Leistungen:
• ca. 60 Min. Erläuterungen zur Mühlengeschichte
• „Müllers Sonntagsschmaus“ – Braten, Klöße, Rotkraut
• 1,5-stündige Sagenführung durch Görlitz
• ca. 2 h Freizeit für den „Schlesischen Christkindelmarkt“

Zustiege: Haltestelle Alte Berliner Straße /
Haltestelle an der Lausitzhalle

Termin: Freitag, 15.12.2023 79,- EUR p. P.

SEPTEMBER

DEZEMBER

Wir suchen für
unsere Werke in
Schwarzkollm
und Bernbruch

*für alle Berufe gilt m/w/d

zur sofortigen Einstellung im Zwei-Schicht-Betrieb
und bei sehr guter Bezahlung

➤ Schlosser*
➤ Elektriker*
➤ Anlagenfahrer*
Wir bieten Ihnen einen interessanten Job in einem
traditionellen Familienunternehmen sowie einen
individuellen und komfortablen Stundenlohn.
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an

Natursteinwerke Weiland GmbH
Werkstr. 3, 02977 Hoyerswerda, OT Schwarzkollm
oder per Mail an info@natursteinwerke-weiland.deSprechen Sie mit uns

Zustellung
Tageszeitung /
Wochenblätter

und Post

Kathleen Schickor
Tel.: 0355 481 480
WhatsApp: 0151 22134740
www.fruehaufsteher.de

Verteilen Sie
Neuigkeiten in Ihrer

Ortschaft
Gebiet Hoyerswerda

und Umgebung

HAUPTAMTSLEITER/IN
(m/w/d)

neu zu besetzen.

Die ausführliche Stellenausschreibung
sowie weitere Ausschreibungen, z. B.
für das kommunale Gebäude- und
Energiemanagement, finden Sie
auf unserer Internetseite:

In der Gemeinde Elsterheide
ist die Stelle als

www.elsterheide.de/aktuelles/stellenausschreibungen

Sie lieben den Geierswalder See?
...dann kommen Sie zu uns als

engagierter
Hausmeister

(m/w/d)

in Teilzeit mit praktischen
Erfahrungen und Liebe

zum Objekt.

Wir sind ein kleines Hotel am
See mit 42 verschiedenen

Übernachtungsmöglichkeiten,
einem Restaurant, einer

Seeterrasse, einer Bikinibar
und einer Sauna.

Mit Spaß an der Arbeit
sind Sie bei uns

herzlich willkommen!

Der Leucht Turm-Gastro GmbH
Zum Leuchtturm 1
02979 Elsterheide

Tel.: +49(0)35722-9500-0

Mobil: +49(0)172-3573111
www.leuchtturm-lausitz.de

heike.struthoff@leuchtturm-lausitz.de

Werde einer
von wir.

Finde Dein Ehrenamt.

Zum Beispiel als
Gitarrenlehrer*in oder

im Kinderhospiz.

Wir vermitteln!

www.ehrensache.jetzt

Gemeinsam mit unseren Verbündeten leisten wir Widerstand gegen den Ausverkauf der letzten Naturschätze Europas.
Spenden Sie für eine lebenswerte Zukunft! Mehr Informationen auf www.euronatur.org/fluss

Westendstraße 3 • 78315 Radolfzell • Telefon +49 (0)7732/9272-0 • info@euronatur.org

Ein Fluss – so viel mehr

als ein Stromlieferant!

Europas Zukunft braucht Natur

Stellenmarkt−Angebote
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Ein Klassiker für Kids ist Was-
ser-Eis. Die Varianten aus dem
Supermarkt bestehen in der
Regel fast nur aus Zucker. Ge-
sünder wird es, wenn man da-
für einfach Obst der Saison
verwendet. Für Frucht am Stil
werden beispielsweise Erdbee-
ren, Himbeeren, Johannisbee-
ren oder Kirschen püriert und
in Eis-am-Stil-Förmchen ge-
füllt. Am besten über Nacht
durchfrieren lassen und am
nächsten Tag genießen. Tipp:
Auch viele Smoothie-Rezepte
lassen sich zu Eis-Rezepten
umwandeln.

Schnelles Joghurt-Eis
Manchmal muss man einfach
jetzt sofort und auf der Stelle
Eis essen und nicht erst in ein

paar Stunden. Für vier Portio-
nen eines beerigen Joghurt-Ei-
ses werden daher circa 600 g
tiefgefrorene, gemischte Bee-
ren oder anderes Obst nach
Geschmack mit 300 g Naturjo-
ghurt und einem Esslöffel Ho-
nig püriert.

Schoko-Nicecream
Grundlage für diese vegane Ni-
cecream ohne Zuckerzusatz
sind gefrorene Bananen und
ein Hochleistungsmixer. Für
eine vierköpfige Familie wer-
den circa sechs kleine Bananen
benötigt. Diese in Scheiben
schneiden und für mindestens
vier Stunden einfrieren. He-
rausnehmen und zusammen
mit fünf Esslöffeln Backkakao
mixen. Wer mag, kann noch
einen Hauch Vanille oder Zimt
hinzufügen.

Eis, Eis, Baby
Wenn die Sonne vom Himmel lacht, ist es Zeit für
Eis! Wir haben drei Rezepte für cremigen Genuss,

die ohne Eismaschine auskommen.

Von silke rödel

Sie sind die einzigen Insekten
in Sachsen, die fliegen und
leuchten können: die Männ-
chen des Glühwürmchens,
auch Johannis- oder Kleiner
Leuchtkäfer genannt.
Noch bis Anfang Juli kann
man ihre geheimnisvollen
Tänze an Waldrändern, über
Wiesen und an Gebüschen be-
wundern. Sie stimulieren da-
mit die Weibchen, die flugun-
fähig am Boden leben, aber
ebenfalls Licht aussenden. Die-
ses entsteht durch eine bioche-
mische Reaktion in Zellen am
Hinterleib der Tiere.

Die besten Chancen auf eine
Glühwürmchen-Sichtung be-
stehen laut Dr. Matthias Nuß
von der Senckenberg Gesell-
schaft für Naturforschung in
lichten Laubwäldern mit einer
krautreichen Vegetation. „Al-
lerdings muss man bis in den
späteren Abend warten. In
dunklen Bereichen kann man
schon kurz vor zehn Glück ha-
ben, die beste Zeit ist etwa halb
elf.“
In der freien Natur sind die In-
sekten zwar meist besser zu
beobachten als in der Stadt –
doch auch in Parkanlagen mit

alten Laubbäumen, so Mat-
thias Nuß, sind die Erfolgsaus-
sichten nicht schlecht. „Ich ha-
be in dieser Saison selbst
schon etliche Glühwürmchen
gesehen.“ Die in diesem Früh-
jahr lange Zeit kühlen Nächte
hätten wenig Einfluss auf das
aktuelle Vorkommen.
Ohnehin gibt es in Sachsen
deutlich mehr Kleine Leucht-
käfer, als die Experten noch
vor einigen Jahren annahmen.
Bei der öffentlichen Suchakti-
on „Wo tanzt das Glühwürm-

chen?“, die von 2007 bis 2009
lief, wurden aus fast allen Ge-
genden des Freistaates Sich-
tungen gemeldet; 2008 waren
es fast 2.500 mit vereinzelt
mehr als 1.000 Individuen.
„Mit einem Nachweis aus
Oberwiesenthal auf 1.039 Me-
tern über dem Meeresspiegel
wurde ein neuer sächsischer
Höhenrekord aufgestellt“, hieß
es bei den Initiatoren.
Trotz der für die Wissen-
schaftler überraschend häufi-
gen Beobachtungen im Pro-

jektzeitraum ist der Glüh-
würmchenbestand nicht unge-
fährdet. Denn zum einen stört
die sogenannte „Lichtver-
schmutzung“ das Zusammen-
finden von Männchen und
Weibchen, die nach der Paa-
rung übrigens nur noch kurze
Zeit leben, und zum anderen
schadet die zunehmende Tro-
ckenheit den Larven. „Das Lar-
venstadium der Glühwürm-
chen dauert drei Jahre“, so
Matthias Nuß. „In dieser Zeit
halten sich die Insekten vor-
wiegend unter feuchtem Laub
auf und ernähren sich von
Schnecken.“
Neben den Glühwürmchen
gibt es in unseren Breiten noch
zwei andere Leuchtkäfer-Ar-
ten: Beim Großen Leuchtkäfer
kann das Männchen zwar
ebenfalls fliegen, sendet aber
kein Licht aus, und beim Kurz-
flügelleuchtkäfer sind beide
Geschlechter flugunfähig und
besitzen nur schwache Leuch-
torgane. Weltweit sind rund
2.000 Arten von Leuchtkäfern
bekannt.

Tanz der kleinen
Lichter

Noch bis Anfang Juli können an vielen
Orten in Sachsen Glühwürmchen

beobachtet werden.

Von Birgit Hilbig

Bei Tageslicht sehen die Leuchtkäfer eher unscheinbar aus.
Foto: Adobe Stock

Juli 2010
10.000 Besucher in 100 Tagen
vermeldet die Energiefabrik
Knappenrode bei der Ausstel-
lung „Auge des Himmels“. 58
monumentale Satellitenauf-
nahmen der Erde, bereitge-
stellt von der Deutschen Ge-
sellschaft für Luft- und Raum-
fahrt, beeindrucken die Gäste
des Bergbaumuseums. Die
Schau endet nach Verlänge-
rung am 31. August 2011. Dann
werden es 40.000 Menschen
gewesen sein, die unter ande-
rem das Nil-Delta, Kairo neben
den Pyramiden von Gizeh und
der Wüste, eine Draufsicht auf
Paris, die wie ein elektrischer
Schaltplan anmutete, oder die
Vegetation der Anden in
leuchtenden Fehlfarben sahen.

In Geierswalde wird jährlich
der Maibaum versteigert. Seine
Besitzer schaffen aus ihm et-
was Originelles. Bei einem
Frühschoppen in der Gaststät-
te „Zur Grubenlampe - das
Nudelhaus“ wird das Geheim-
nis gelüftet, was aus dem
2010er Maibaum geworden
war. Das mit etwa zehn Metern
Länge gewähnt größte Nudel-
holz der Welt! Die „Nudel-
haus“-Betreiber wollten sich
damit für einen Eintrag im
Guinness-Buch der Rekorde
bewerben. Das schlug fehl.

Juli 2005
Am 2. Juli wäre Kurt Klinkert,
DER Hoyerswerdaer Heimat-
maler überhaupt, 78 Jahre alt
geworden - aber am 7. Oktober
2004 hatte ihm der Tod den
Pinsel aus der Hand genom-
men. Seit 1959 hatte er Wach-
sen, Werden und Verwandeln
der Stadt Hoyerswerda und
des Kombinates Schwarze
Pumpe in Bildern festgehalten.
Am 1. Juli 2005, am Vorabend
seines Geburtstages, wurde die
Ernst-Haeckel-Straße, in der er
gewohnt hatte, in Kurt-Klin-
kert-Straße umbenannt.

Juli 2000
Im Lausitz-Center Hoyerswer-
da wird die Ausstellung

„50 Jahre Berufsfeuerwehr Ho-
yerswerda“ eröffnet. Am 1. Juli
1950 war sie gegründet wor-
den, und besonders in Nach-
wendezeiten erweiterte sich ihr
Aufgabengebiet ständig. Ne-
ben Einsätzen bei Verkehrsun-
fällen, gab es auch Tierret-
tungs- und Insekten-Entfer-
nungs-Aufgaben.

Juli 1995
Am 28. Juni hat Hoyerswerda
eine neue Bürgermeisterin: Eli-
sabeth Huszar (14), die sich im
direkten Duell gegen Chris-
toph Knösel durchsetzte. Der
hatte mit der Forderung nach
einer 20-Stunden-Arbeitswo-
che für Erwachsene und einem
Drei-Tage-Schuljahr für Kin-
der punkten wollen; Elisabeth
hingegen wollte die Polizei auf
Vordermann bringen und die
Gehälter aufbessern. David
(15), der sich „aus Langeweile“
zur Wahl hatte stellen wollen
und sein Programm auf Tisch-
tennisplatten und ein Kinder-
karussell konzentriert hatte,
hatte am Wahltag, dem Don-
nerstag, zurückgezogen. Wahl-
entscheidend war allerdings
die (gute) Figur, die die Kandi-
daten bei Geschicklichkeits-
prüfungen abgaben. Mit einer
überwältigenden Mehrheit (21
Stimmen) wurde die 14-Jährige
gewählt. Elisabeth war aller-
dings nur bis Freitag im Amt -
dann schloss die von der Kul-
turFabrik organisierte Kinder-
stadt Hoyerswerda am Martin-
Luther-King-Haus-Park wie-
der ihre Pforten …

KALENDERBLATT

Ein Nudelholz-Nicht-Rekord und
eine Zwei-Tage-Bürgermeisterin

Die Wochen-Serie:
Was bewegte in den vergangenen Jahren
in und um Hoyerswerda die Menschen

und wurde zur Schlagzeile?

Gefunden von Uwe Jordan
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Eine historische Ausgabe
aus 75 Jahren

Sächsischer Zeitung
ist für jeden Anlass das

passende Geschenk.
E-Mail: sz.archiv@

ddv-mediengruppe.de
oder telefonisch unter

0351 48642482
(Dienstag und Donnerstag 14 bis 17 Uhr)

Treff-8-Center in Hoyerswerda
Lipezker Platz

Öffnungszeiten in Hoyerswerda
Mo-Fr 9.00-19.00 Uhr

Sa 8.30-13.00 Uhr

Einkaufszentrum in Schwarzkollm
Sandwäsche 2 (an der B96)

Öffnungszeiten in Schwarzkollm
Mo-Fr 9.00-18.30 Uhr

Sa 8.30-14.00 Uhr

Alles
für die
Schule
von A – wie Anspitzer
bis Z – wie Zuckertüte

Schreibwaren-
Rabatt-Aktion
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www.connys24.de

Zusätzlich 5 % Stammkundenrabatt mit unserem Bonusprogramm!
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Wir müssen immer erreichbar
sein – zumindest glauben wir
das. Die moderne Arbeitswelt
und der Druck des unbeding-
ten Dazugehörens reden uns
das jedenfalls ein. Was dabei
oft auf der sprichwörtlichen
Strecke bleibt, ist der Schlaf.
Dabei bringt Schlaf den Kör-
per nicht „nur“ zur Ruhe, son-
dern hat auch noch zahlreiche
weitere Effekte. Die fünft wich-
tigsten Dinge, bei denen uns
ausreichend Schlaf helfen
kann:

Schlaf ist mehr als „nur“ Erholung
Dass wir längst nicht mehr genug schlafen, ist ja kein wirkliches Geheimnis mehr.

Wobei uns Schlafmangel nicht nur krank macht, sondern viele weitere kritische Effekte hat!

Von Jens Fritzsche

Abnehmen
Wer abnehmen will, muss
ausreichend schlafen. Die

ausreichende Dauer des Schlafs
während einer Diät ent-
scheidet darüber, dass

tatsächlichungebliebtes Fett
statt wichtige Muskeln

abgebaut werden.

Fit durch Schlaf?
Wer sportlich und fit werden oder

bleiben möchte, muss ausrei-
chend schlafen. Nur durch ausrei-

chende Erholungs- und Schlaf-
phasen kann der Körper Energie-

sparreserven wieder aufladen.

Schlafend lernen?
Der Volksmund bezeichnet ja bekanntlich

pffiffig-schlaue Menschen auch als
„ausgeschlafen“. Zu recht: Die täglich auf

uns einströmenden Informationen – bei Schülern
beispielsweise Lernstoff – müssen vom Gehirn

verarbeitet werden, um sie speichern zu können.
Das passiert überwiegend im Tiefschlaf. Deshalb ist
ausreichend Schlaf nicht zuletzt für erfolgreiches

Lernen wichtig. Nur so werden die Informationen im
Langzeitgedächtnis gespeichert.

Virenabwehr
Gesunder Schlaf stärkt unser
Immunsystem und minimiert

dadurch das Risiko von Herzleiden,
Schlaganfällen und Übergewicht.
Studien belegen zudem, dass sich

die körpereigene Abwehr im Schlaf
intensiver um gefährliche Bakterien
und Viren kümmern kann, da viele

Körperfunktionen beim Schlaf
„heruntergefahren“ sind.

Schlafen durch Essen?
Ein Blick auf den Speiseplan verrät, ob wir nach dem Abend-
essen gut schlafen werden. Denn einige Lebensmittel – wie

Brokkoli oder scharfe Gewürze – regen unseren Kreislauf an
und das lässt uns schlecht schlafen. Auch Schwerverdauli-

ches – wie fettes Fleisch, Pommes frites, Kohl oder Paprika –
rauben uns den Schlaf. Denn der Darm hat dann Schwerst-

arbeit in Sachen Verdauung zu leisten, was uns nicht
schlafen lässt. Zudem können wir unserem Gehirn helfen,

nach dem Essen zur Ruhe zu kommen: Schlafforscher haben
herausgefunden, dass zum Beispiel die Aminosäure Glycin
eine wichtige Rolle im Gehirnstoffwechsel spielt und uns

beruhigt. Glycin komm in natürlicher Form unter anderem
in Nüssen, Haferflocken und auch Fisch vor.

Acht Stunden Schlaf am Stück
sind wichtig, das ist die Faust-
regel, die uns sozusagen schon
mit der Muttermilch mitgege-
ben wird. Wie passt es da, dass
Experten zunehmend dazu ra-
ten, im Büro oder auch zu
Hause mal für gut zehn Minu-
ten ein Schläfchen einzulegen
– „Powernapping“ lautet das
Zauberwort der Schlafforscher.
Ein kurzer Schlaf, der gesund-
heits- und vor allem leistungs-
fördernd wirken kann. Und
entsprechende Studien zeigen,
dass tatsächlich schon zehn
Minuten ausreichen können,
um neue Energie zu tanken.
Was durchaus wichtig ist, im
immer schnelllebiger werden-
den Alltag und dem allgegen-
wärtigen Leistungsdruck. Der
Schlaf zwischendurch, so Me-
diziner, kann dabei eben ne-
ben neuer Energie auch noch
für neue Konzentration sor-
gen, die wichtig ist, um den
Alltag geordnet anzugehen.
Und auch für die Gesundheit
ist das Ganze durchaus wich-
tig: Wissenschaftler der Har-
vard School of Public Health
haben in einer Studie belegt,
dass 30 Minuten Mittagsruhe
sogar das Risiko von Herz-
Kreislauf-Erkrankungen um
bis zu 37 Prozent reduzieren
kann.
Klar ist natürlich aber auch,
dass „Powernapping“ aber
dennoch nicht den ausreichen-
den Nachtschlaf ersetzen
kann, machen Schlafmediziner
dringend deutlich.

Jens Fritzsche

Gesundheits-Tipp

Ist Kurzschlaf
imBürowirklich

gesund?

Hopfen als natürliches Schlaf-
mittel? Mediziner gehen davon
aus, dass Hopfen möglicher-
weise einen ähnlich positiven
Schlafeffekt haben könnte, wie
das körpereigene Schlafhor-
mon Melatonin. Fundierte Stu-
dien dazu gibt es zwar nicht,
aber auch unsere Altvorderen
haben schon auf die beruhi-
gende und schlaffördernde
Wirkung von Hopfen gesetzt.
Wobei es hier natürlich nicht
im Hopfen im Bier geht ...
Denn der Alkohol im Bier
wirkt eher gegenteilig.
Alte Hausmittel setzen in Sa-
chen Schlaf dabei auf einen
Hopfenaufguss. Entweder zer-
kleinerten Hopfen in einem
Teebeutel oder auch den ge-
samten Hopfenzapfen mit ko-
chendem Wasser übergießen
und ziehen lassen. Vielleicht
auch noch mit Melisse und
Baldrian kombinieren. (JF)

Hausmittel-ABC

Hopfen als
Schlafmittel?

Natürlich ist es irgendwie be-
quem, abends im Bett noch
mal schnell die E-Mails auf
dem Handy checken oder ein
paar Videos in den sogenann-
ten sozialen Netzwerken lau-
fen lassen. Allerdings ist das
gleich in doppelter Hinsicht
ungesund: Das blaue Licht, das
von den Handys oder auch
Computer-Bildschirme ab-
strahlen ist zum einen nicht
gut für die Augen, zum ande-
ren schlafen wir dadurch auch
noch schlechter, warnen Medi-
ziner.
Zum Hintergrund: Physika-
lisch gesehen setzt sich Licht
aus elektromagnetischer
Strahlung zusammen, die un-
terschiedlicher Wellenlänge
sind. Diese Wellenlängen sen-
det das Auge als Signale ans
Gehirn, wo sie dann als Farben
interpretiert werden. Elektro-
nische Geräte – wie auch der
Fernseher oder die beliebten
E-Book-Reader – erzeugen
blaues Licht. Abgesehen von

der Wirkung aufs Auge, wirkt
Licht grundsätzlich als Mun-
termacher, weil es die Produk-
tion des Schlafhormons Mela-
tonin im Körper unterdrückt.
Deshalb sind wir an dunkleren
Tagen auch meist etwas müder
als an hellen Sommertagen.
Das künstliche Licht des Han-
dys oder der Bildschirme hält
uns also wach. Deshalb sollten
Handys im Bett vorm Schlafen
tabu sein. Denn blaues Licht,
so wissenschaftliche Studien,
scheint besonders intensiv

wach zu halten. Unter ande-
rem die Harvard Universität
hat in Tests festgestellt, dass all
die Studienteilnehmer schlech-
ter geschlafen hatten, die
abends im Bett Bildschirme
flimmern ließen.
Ein kleines Bisschen könnte da
übrigens der Nachtmodus hel-
fen, den die meisten Handys
haben. Dann wird weniger
blaues Licht ausgestrahlt.
Grundsätzlich sollte aber gel-
ten: Ohne Handy und Tablet
ins Bett …

Blaulicht raubt den Schlaf!
Handys und Tablets sollten im Bett unbedingt tabu sein. Das hat
mit den Augen zu tun, aber nicht zuletzt auch mit dem Thema

Schlaf, warnen Mediziner.

Von Jens Fritzsche

Tablets und Handys sind im Bett tabu sein! Das blaue Licht
verhindert einen gesunden Schlaf. Foto: pixabay.com

Saunagänge als effizientes
Schlafmittel? Wer unter Schlaf-
störungen leidet sollte jeden-
falls einen Versuch wagen und
durch regelmäßige Saunabesu-
che seinem Körper wieder zu
mehr und gesünderem Schlaf
verhelfen, raten Mediziner.
Denn durch die hohen Tempe-
raturen in der Sauna erweitern
sich die Blutgefäße, zudem
werden die Schweißdrüsen ak-
tiv. Dadurch steigen Herz-
schlag und die Körpertempe-
ratur – der Körper bekommt
gut zu tun, kommt nicht nur
sprichwörtlich ins Schwitzen.
Die kalte Dusche nach dem
Saunagang sorgt dann für den
gegenteiligen Reiz; man fühlt
sich wieder lebendiger.

Nach dem Kältereiz kommt
Entspannung

Aber einige Stunden nach dem
Saunagang startet der Körper

dann den notwendigen Rege-
nerationsprozess; die Muskel-
spannung lässt nach, das Herz
schlägt ruhig. Den Körper er-
fasst eine tiefe Entspannung –
und es steigt eine wohlige Mü-
digkeit auf. Das Einschlafen
wird leichter. Deshalb raten
Mediziner, bei Schlafstörun-
gen einfach regelmäßig abends
in die Sauna zu gehen. Das
lässt die Betroffenen dann wie-
der besser und gesünder schla-
fen.

Parasympathikus wird
angeregt

Die medizinische Erklärung
der positiven Wirkung von
Saunagängen aufs gesunde
Schlafen liegt dabei auf der
Hand, beschreiben Mediziner,
was im Körper passiert: Denn
die um die 90 Grad Celsius in
einer Sauna regen den soge-
nannten „Entspannungsnerv“

an, den Parasympathikus. Die
bei den Saunagängen ge-
wünschte Erschöpfung sorgt
für schnelleres Einschlafen
und weniger Aufwachphasen
in der Nacht. Das bestätigen
im Übrigen auch entspre-
chende Studien: Forscher ha-
ben durch EEG-Messungen –
also Elektroenzephalografie,
bei der die elektrische Aktivi-
tät der Hirnrinde gemessen
wird – eindeutig festgestellt,
dass bei regelmäßigen Sauna-
gängern in den Nächten nach
dem Saunabesuch die Tief-
schlafphasen im Vergleich zu
Nächten ohne Sauna spürbar
steigen. Und gerade diese
Tiefschlafphasen sind für die
Gesundheit enorm wichtig.
Denn durch diese entspann-
ten Phasen werden die wichti-
gen Regenerationsprozesse
des Körpers einleitet, die da-
für sorgen, dass sich das Im-
munsystem erholen kann.

Sauna macht
uns müde

80 Prozent der Deutschen schlafen schlecht. Dabei gibt es ein
ganz einfaches Mittel, um wieder besser zu schlafen – und

gleichzeitig das Immunsystem zu stärken.

Von Jens Fritzsche

Sie wollen auch

ein Exemplar?

Bei den städtischen

Betrieben, vielen

Partnern aus der

Wirtschaft in der

Stadt und beim

SZ-Treffpunkt im

Lausitz-Center

der Sächsischen

Zeitung liegen

Druckausgaben

aus.

AKTUELLES AUS DEM HE
RZEN IHRER HEIMAT

AUSGABE 2 | 2023

AKTUELLES AUS DEM HE
RZEN IHRER HEIMAT

AUSGABE 2 | 2023

SAGENHAFTE FAMILIENST
ADT IM LAUSITZER KRAB

AT- UND SEENLAND
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Ernährungsberatung / Hypnosepraxis

Yvonne Guntau
An der Bürgerheide 10
03238 Finsterwalde

Tel. 03531 - 704545
www.vitalanalyseteam.de
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- Gewichtsreduktion - Rückführungen



Die Rede ist von einer Wärmewende. Wirtschaftsminis-
ter Robert Habeck plädiert für ein Heiz-Gesetz – An-
wendung soll dies ab 2027 finden, entgültig be-
schlossen ist es noch nicht. Klar ist aber: Fossile
Brennstoffe wie Öl oder Gas sollen den er-
neuerbaren Energien demnach immer
mehr weichen. Gerade in Deutschland
sind aber Öl und Gas die meist ge-
nutzten Brennstoffe.

Sie sind Immobilieneigen-
tümer? Wir erklären, welche
Heizmethode demnach künftig
ideal ist. Das Erleichternde vorab:
Ein generelles Verbot von Öl- und
Gasheizsystemen und die Verpflichtung
zur Wärmepumpennutzung wurden aufge-
hoben. Dennoch sollen laut Gesetzesentwurf
ab 2024 neu installierte Heizungen zu 65 Prozent
mit erneuerbaren Energien betrieben werden. So-
lange die bestehende Heizinstallation des Gebäudes
ordnungsgemäß funktioniert und nicht älter als 30 Jah-
re ist, muss diese allerdings nicht sofort ausgetauscht wer-
den. Bis zum Jahr 2044 können die Heizkessel mit den fos-
silen Brennstoffen weiter betrieben werden, danach müssen
zu 100 Prozent erneuerbare Gase wie Biomethan, biogenes
Flüssiggas oder Wasserstoff (Gerät muss H2-Ready sein)

diese ablösen. Eine weitere Option ist die Installation
von kombinierten Geräten, die fossile und erneuer-

bare Energiespender hybrid nutzen. Denkbar wäre
eine Ergänzung durch Solarthermie, eine elekt-

rische Wärmepumpe, eine Stromdirekt- oder
Biomasseheizung. Holzvergaserkessel,

Pellets, Hackschnitzel und Kamine sind
demnach ebenfalls erlaubt. Alle diese

Systeme funktionieren natürlich
auch autark als Heizsystem.

Darüberhinaus soll die Fern-
wärmeversorgung so gut ausge-

baut werden, dass Gebäudeeigen-
tümer auch in bestimmten Regionen

von der 65-Prozent-Vorgabe befreit wer-
den könnten. Die Pflicht liegt dann beim

Wärmenetzbetreiber, der die Heizinfrastruktur
klimaneutral um- und auszubauen hat. Die Versor-

ger und Kommunen haben letztendlich hier die Ent-
scheidungsgewalt.

Energie-Experten können die Heizlast Ihres Gebäudes berech-
nen, die bald Grundlage für Verordnungen sein wird, und Sie
entsprechende zur geeignetesten und effizientesten Wärme-
versorgung beraten. Auch in der Region in und um Hoyers-
werda finden Sie einige dieser Experten.

DAS HEIZEN SOLL GRÜNER UND ERNEUERBARE
ENERGIEN MEHR GENUTZT WERDEN
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Friedrichsstraße 36 | 02977 Hoyerswerda
✆ (03571) 42 89 89 | Fax (03571) 60 78 24
Sie träumen? Wir realisieren!

ESMÜSSEN NICHT IMMER BURGEN ODER SCHLÖSSER SEIN...
Immobilienmakler sind Spezialisten, wenn es darum geht, Immobilien,
Wohnräume oder Baugrundstücke zu verkaufen oder zu vermieten.

Lichtenberger
Immobilien
LichtenbergerLichtenberger
ImmobilienImmobilien
Lichtenberger
Immobilien

FENSTER • TÜREN • TORE

Tel.: (0 35 71) 4 22 90

VERKAUF & MONTAGE

Roll- und Sectionaltore • Feuerschutztüren
Rollläden • Vordächer-Seitenteile
MARKISEN & SONNENSCHUTZ

Dieter Jochim
Zur Friedenseiche 15 • 02979 Seidewinkel

Andreas Krumbiegel

St.-Florian-Weg 2 | Elsterheide OT Nardt
Tel. 03571 407478

FACHMANN FÜR BRANDSCHUTZ
UND MODERNE RETTUNGSGERÄTE

WWW.BSL-BRANDSCHUTZ.DE

Am Elstergrund 6 | 02977 Hoyerswerda OT Dörgenhausen
Tel. 03571 403935 | www.zschorlich.com | hartmut@zschorlich.com

Trockenbau- und Bodenbelagsarbeiten durch uns realisierbar

Dresdener Straße 158
02977 Hoyerswerda
Tel.: (0 35 71) 9800-0
www.bts-hoyerswerda.de

EIN BEWÄHRTES KONZEPT
SEIT ÜBER 25 JAHREN!

BAUELEMENTE
TORSYSTEME
SICHERHEITSTECHNIK

Müller & Olschok GmbH

Garagentor- und Haustür-
Modernisierungen, schnell
und sauber an einem Tag.

Fragen Sie TORANTRIEB & ZUBEHÖR FÜR GARAGENTORE
Als Dienstleister für Zufahrts- und Garagentore in der Lausitz
sind wir auch der richtige Ansprechpartner, wenn es um die
Nachrüstung oder Zubehöre, wie Handsender oder ähnliches
geht.

Insbesondere im Privatbereich stehen wir Ihnen mit fachkom-
petenter Beratung und zuverlässigem Montageservice als re-
gionaler Hörmann Händler im Großraum Hoyerswerda, Bautzen,
Senftenberg, Spremberg und Umgebung zur Verfügung.

Mit viel Erfahrung und Know-how rüsten wir beispielsweise Ihren
Torantrieb auf Smart-Home-Bedienung um und konfigurieren
dazu den passenden Handsender für Ihr Hof- oder Garagentor.

Durch unsere langjährige Erfahrung in Sachen Torsysteme und
elektrische Torantriebe können wir sowohl gewerblichen als
privaten Kunden einen professionellen und jeweils individuellen
Kundenservice ganz nach Bedarf bieten.

HEIZEN

• Zaunbau
• Haus- & Gartenservice
• Pflasterarbeiten
• Landschaftsgestaltung
• Abriss- & Entsorgung
• Schweißarbeiten

Hauptstraße 53 ∙ 02979 Burg
Tel.: 035727 50 560 ∙ Fax: 035727 18 318

Funk: 0170 72 78 854 ∙ E-Mail: h-stecklina@online.de

dienstleistungsservice
henry stecklina


